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QAus dem Tden der unbeſchuhten Harimeletenn Regensburg und om
1913 Puſtet 3.—, gbd 4.—

Schneller, als ermute hätte, vermochte D1. da Bu
von den Kloſterſti

ungen der heiligen ereſia, das ETL In usſi ge
ſtellt hatte, vorzulegen.

Und EL hat es ich nicht etwa El gemacht, indem EL nNUuLr den Jochamſchen
Text erbeſſer hätte; ſeine Ueberſetzung iſt emne völlig N. Satz für Satz
von der alten verſchiedene Sie macht eben der peinlichen Treue
einen völlig anderen Eindruck, äßt die eilige Mutter ganz in ihrer Eigenart
(mit ſamt ihren vielen Anakoluthen) 3u uns reden, erſcheint weniger elehrt,
afu aber viel natürlicher und eimelt un willkürlich

Damit noch nicht zufrieden, ergänzte ETL die Ausführungen der Heiligen,
indem EL einige Berichte aus der Feder von Augenzeugen und eden, die
bei Gelegenhei mancher Stiftungen gehalten wurden, hinzufügte. Zahl
reiche ehr zweckdienliche Anmerkungen, die ETL dem Texte beigab, erleichtern
und rhöhen das Verſtändni weſentlich

Ein Recht auf den Dank der Leſer erwarb ſich auch die Verlagsbuch—
andlung, indem ſie nicht bloß für einen ſauberen Druck ſorgte, ondern auch
mehrere 3Um nhalt paſſende ildungen einſchaltete.

arum übertrifft die Neue Ueberſetzung die alte Jochamſche in ver
ſchiedener Hinſicht

Reiſach Redemptus Carm. disc.

51) Tale der Wunderblume von Helfta Von Ul Haßl Er
innerungsblätter aus der Zeit, dem (n und den erken der heiligen
Gertrud der Großen, ſowie ihrer Ordensgenoſſinnen Im Kloſter Helfta
Mit 20 Original-Illuſtrationen. (VI 263 Mergentheim
1913 2 80 gbd Mé 3.80 Verlag vbon Karl inger.

Gertrudis wird zwar viel genann und vielleicht ebenſo oft ver⸗
wechſelt mit ihrer Aebtiſſin, der heiligen Gertrud von ackeborn, der eib
en Schweſter der hl Mechthild), aber die Kenntnis ihrer Schriften, die
3 den klaſſiſchen zählen, ihrer Myſtik, vor allem aber ihrer Bedeutung m
der Geſchi der Herz Jeſu⸗Verehrung äßt trotz Wolter (Gertruden-Buch),Michael (Geſchichte des eu  en Volkes), Ledos-Oettingen-Spielberg
Die heilige ertrud), Meſchler katholiſchen Kirchenjahr II) noch
uimmer ehr 3 wünſchen übrig. Wer kennt beiſpielshalber Prévot-Nieder⸗
bergers Büchlein „Liebe, Friede und Freude Iim Herzen Jeſu“ nach an
Gertrud)? Und doch gehört es 3 den Urchaus gediegenen Schriften über
die Herz eſu⸗Andacht. Da erſcheint 3ur guten Stunde der Verfaſſer des
„Weltfronleichnam“ (1912) mit ſeinen erfriſchenden „Erinnerungsblättern“
auf dem Plan weifle nicht, daß ſie ſind, die endlich das Eis rechen
und der „ſeraphiſchen ungfrau

17⁰ und „großen Mutter“ als der „Theologin“
und „Prophetin des heiligſten Herzens Jeſu“ CTL Herzen eE
winnen werden, zuma gleichzeitig von Eisleben (nächſt He aMn
Deutſchland, vor em aAber Qn alle Verehrer ſeiner „Ehrenkrone und Pra
blume“ die Bitte ergeht, der überaus raſch angewachſenen er ehr dürf
tigen) katholiſchen Gemeinde 3 enner geräumigen Gertrudis⸗)Kirche 3u
verhelfen

Heiligenkreuz. Tezelin Haluſa
52) Drittes egiſter zu den Stimmen aus Maria  2V  aach, umfaſſend

Bd 5.—755 der Zeitſchrift und Bd 18—25 69—100) der Er
3  gän
M zungshefte  13.20 g½ 8⁰ (VI 718 1 g9bd In Leinwand
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Ein o wichtiges Werk, Pte die „Laacherſtimmen“ es ſind, das durch
Jahrzehnte iun ährlich zehn Lieferungen erſcheint (nebſt den Ergänzungs⸗—
eften), iſt Unbrau  au ohne genaues Regiſter Um ſo mehr iſt man der
Redaktion 3Uum ante ver  el, daß ſie das dritte egiſter heraus⸗
gegeben hat zerfä in drei elle Verzeichnis der Mit
arbeiter und ihrer eiträge; Verzeichnis der beſprochenen riften;

allgemeines Sach und Namenregiſter. Das egiſter iſt mit großer,
radezu peinlicher orgfa ausgearbeitet. Beſonderes Lob verdient das
mit ſtaunenswerter orgfa ausgearbeitete rei  altige Sach und Namen—
regiſter.

Linz. Kuſter
53) Der Ehrwürdige Diener Gottes Franz Rudigier, Biſchof von

*  inz Von Balthaſar Scherndl, Domkapitular mn Linz Linz
Selbſtverlag de Verfaſſers. Preßvereinsdruckerei inz
8 (451 H 20 Einſchaltbilder. Vom Verfaſſer bezogen mit freier
Zuſendung broſ

8 3.—, mn nettem Originaleinband 4.50 Im
Buchhandel 4.50, geb 6 — von Linz,Bereits 1885, im —6  ahre nach dem S  ode des großen Biſchofs

Franz oſe Rudigier, erſchienen über ihn zwei kleinere Lebensbeſchreibungen
in Druck, eine als Ergänzungsheft der „Linzer Theologiſch-praktiſchen Quartal
I eine IM Verlag der Vereinsbuchdruckerei 3 Innsbruck. In
demſelben Jahre begann der Sekretär des Verſtorbenen, der nachmalige
Biſchof Dr Franz Maria Do  elbauer,g, die Herausgabe ſeines ſchriftlichen
Nachlaſſes und 1891 bis 1893 veröffentlichte der auch Onſt als Geſchi
forſcher hochverdiente damalige Dechant, jetzt Propſt des Chorherrenſtiftes
Reichersberg, DOnra eindl, ein großes zweibändiges Quellenwer über
das en und Wirken des Bekennerbiſchofs 1895 wurde der Seligſprechungs
prozeß eröffnet; durch Zeugenausſagen und Schriftenablieferung erſchloß
ich enne Fülle Quellen. Biſchof Franz Maria Do  elbauer gab er
ſeinem treuen Mitarbeiter, dem Vizepoſtulator im Seligſprechungsprozeſſe
Domherrn Balthaſar Scherndl den Auftrag, eine dem Stande der Forſchung
entſprechende und veiten Kreiſen zugängliche und verſtändliche Lebens—
beſchreibung des Ehrwürdigen Dieners Gottes 3 veröffentlichen

1E liegt NRun vor und iſt iun jeder Hinſicht vollkommen gelungen. Wo
immer möglich, prechen die Quellen ſe hre Sprache iſt aber o E
ſchi in die Darſtellung verwoben, daß alles wie aus einem Guß erſcheint.
ch war mit dem ＋

eben des großen Biſchofs chon einigermaßen ertrau:
und doch feſſelte mich das Buch O, daß ich jedesmal nuLr mit Ueberwindung
die Leſung unterbrach. Auch die Verteilung des Stoffes iſt vortre
daß keine ſtörende Wiederholung au

Auf die Widmung den „Hochwürdigſten errn Biſchof Rudolph,
geweſenen Promotor im Seligſprechungsprozeſſe und innigſten Verehrer
des Ehrwürdigen Dieners Gottes“, ern kurzes Vorwort und die Erklärung
der Zitate folg ein II des Lebenslaufes Rudigiers, den dieſer eigenhändig
auf ein niedergeſchrieben hat Die Lebenszeit vor dem Antritt des
biſchöflichen Amtes iſt nach der zeitlichen olge, die des Biſchofs nach
ſachlichen Geſichtspunkten geglied ETt. Die Schlußkapitel enthalten eine
Schilderung ſeines Rufes Im Leben und nach dem T  obde mit Nachrichten
über die Einleitung der Seligſprechung und ein Tagebuch, eine chrono
ogi geordnete eberſi der biſchöflichen Zeit Inhaltsverzeichnis und
alphabetiſches Sachregiſter vervollſtändigen das Buch Es iſt mit herr
lichen Bildern von Oertlichkeiten, Kunſtwerken, Per  —  bnli  eite und Hand
chriften ge  mu Wie eutlich und eindringlich ſpri nicht das Bild
der Mutter des Biſchofs uns!


